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Po . 73. Donrrerstagz den 19. Inm. 1902.

Im Kamen des Königs!
In der Strafsache gegen den Sackträger

Peter Fuchs , geboren-am 6. April 1866
zu EitelLorn , katholisch, verheirathet , ohne
Wlitärverhältniß . zu Wiesbaden , Stein-
gafse 34 wohnhaft,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wies¬
baden in der Sitzung vom 23 . Mai 1902,
au welcher Theil genommen haben:

Gerichtsaffessor Oechs
als Vorsitzender,

DachdeckermeisterReih,
Töpfer Rüsch

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl

als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Jnstizanwärter Axthelm

als Gerichtsschrriber,
für Recht erkannt:

DerAngcklagte wird wegen Beleidigung
zu einer Gefängnißstrafe von 7 — Sieben
— Tagen , sowie in die Kosten des Ver¬
fahrens verurtheilt . Außerdem wird der
Königlichen Polizeidftection zu Wies¬
baden, als der den Beleidigten Vor¬
gesetzten Behörde , die Befugniß zuge¬
sprochen, den entscheidenden Tbeil dieses
Urtheils binnen sechs Wochen nach
Empfang einer mit der Bescheinigung
der Rechtskraft versehenen Ausfertigung
durch einmaliges Einrücken im „Wies¬
badener Tagblatt " auf Kosten des
AngÄlagten öffentlich bekannt zu machen.

V . R . w.
Ansgefertigt mit dem Anfügen , daß das

Urtheil rechtskräftig ist. F265
Wiesbaden , den 31. Mai 1902.

Hartman «,
Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts 5.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Juni 1002,

Vormittags 10 Uhr , werden im
Königlichen Theater (Eingang Wilhelm¬
straße) die seit September 1900 gefundenen
und nicht abgeholten Gegenstände, als:
Schirme , Stöcke, Operngläser , Fächer,
Taschentücher, Brillen , Handschuhe u . s. w.
zum Borthrile der Theater - , Kranken - und
Unterstützungskaffeöffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden . T 285

Wiesbaden , den 17. Juni 1902.
Intendantur der Königlichen Schauspiele.

In Vertr . : Winter.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da-

xaufähingewiesen, daß sie bezüglich der Ausstellung
und Veriveuduug von Acetylcngasapparaten von
den Lieferanten Gewähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate ver-
laugen müssen.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Aus Grund der 88 6. 12 und 13 der Ver¬

ordnung über die Polizei-Verwaltung in den ne»
erworbenen LandeStbeilen vom 20. September 1867
(G. S . S . 1629) »nd der §§ 137 und 139 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom§0. Juli 1883 (fit, S . S . 195) verordne ich
mit Zustimmung des Bezirks-Ausschusses für den
pwfang der RegierungS- Bezirke« Wiesbaden
wa« folgt:

§ 1. Gegenstände, Stoffe und Zubereitungen
jeder Art, a) deren Feilhaktcn und Verkauf gesetz¬
lich beschränkt ist, Kaiser!. Verordnung vom
22. Oktober 1901 (R. G. Bl. S . 880). b) deren
Bestandtherle und Zusammensetzung weder durch
ihre Benennung oder Ankündigung erkennbar
gemacht werden, noch allgemein bekannt sind, oder
(s) denen Wirkungen beigelegt werden, ivelche sie
nicht besitze», dürfen als Mittel gegen Krankheiten
und Körperschäde» bei Menschen und Thicren nicht
öffentlich angekündigt oder nugepricsen werden.

8 2. Zuwiderhandlungen werden, sofern die
gesetzlichen Bestimmungen nicht eine höhere Strafe
androhen, mjt Geldstrafe bis zu 60 Mk., im !l»
permögenssalle mit entsprechender Haft bestraft.

§'8.  Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Perkundjgnng in Kraft. Die Dolizei-
Verorduuiig vom) 9. Juli 1899(ÄmtSbl. S .293)
wird vom gleichen Zeitpunkte ab dnfgchoben. *Wiesbaden, den 16. Mai 19N.
Der Regierungs-Prasidei». Zn Vertr.: gcz. Bake

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 16. Juni 1902.

Der Maaiflrat.

Bekanntmachung.
Die nach dem Ortsstatut vom 12. Februar 1901

zu entrichtende Gebühr für die Benutzung der
städtischen Canalisatiou beträgt auch für ^das
Rechnungsjahr 1903 für das Frontmeter
26 Mark.

Ferner wird der gemäß 81 des Statuts vom
11. April 1891 aufgestellte und nachfolgend ab¬
gedruckte Kostcntarif für die durch das Stadt¬
bauamt auszusührenden Hausanschluß -Canäle
im Rechnungsjahr 1902 hiermit zur öffentlichen
Kenntiiiß gebracht. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

Kosten-Tarif
für die durch die Stadtgemcinde auszusührenden

Hausanschlutz-Canäle.
1. Herstellung von Rohrcanälen.

Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzeug-
röhren, einschließlich Lieferung der Formstücke, des
Dichtungsmaterials, sowie einschließlich der Her¬
stellung der Baugrube, bestehend aus: Ausnehmen
der Bedeckung der Straßen, Fußwege, Einfahrten,
Keller und Höfe; Ansheben des Grundes, ordnungs¬
mäßiges Wiedereinfüllen des Grundes, Wieder-
herstkllen des Pflasters—ausgenommen gemustertes
Mosaikvflaster und dergleichen—; Abfuhr des
übrig bleibenden Grundes ec. bei einer Tiefe der
Baugrube bis zu 1 Meter und bei einer Lichtwcite
der Röhren von: „Mk. Pfg.

a) 150 mm pro lfd. m: 7
b) 100 mm „ „ „ 6
c) 75 mm „ „ „ 6
Desgleichen bei Verwendung von guß¬

eisernen Muffenröhren ec., wie pos. 1.:
a) 150 mm Lichtweite pro lfd. m: 14
b) 100 mm „ „ „ „ 10
a) Zuschlag zu pos. 1 und 2, für

jedes lfd. m Canal, bei je rd. 50 Ctm.
Mehrticfe bis zu einer Tiefe der Baugrube
von insgesammt2 Meter, einschließlich
Absprießen —

b) dcsgl., wenn die Baugrube mehr
als 2 Meter tief war

c) Abzug von pos. 1 und 2, wenn
besondere Bedeckung fehlt,

pro lfd. m:
Zuschlag von in der Baugrube

befindlichem Maucrwcrk oder Gestein,
einschl. Abfuhr,

a) wenn cs mit dem Pickel gelöst
wird, pro obrn

b) wenn es mit dem Fäustel und Keil
oder Meißel gelöst wird, oder wenn
gesprengt werden muß, pro cbm

Zuschlag für Wiederherstellungder
Bedeckungen der Straßen, Wegsteige ec.,
wenn solche aus Beton oder Asphalt
bestanden, einschließlich der Unterlage,

pro lfd. m
Anschlüßen eines vorhandenen guß¬

eisernen Standrohres der Regcnabfall-
leitnng an den Sandfang oder die unter¬
irdische Leitung

Liefern und Anpassen eines guß¬
eisernen Standrohres, einerseits an das
Regenfallrohr, anderseits an den Sand-
säng ober an die unterirdische Leitung
und Bcfestiaen an der Facade, ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen,
" „gäbe des Verdichlungsmatcrials, der

ohrhakcn und Rohrschellen, sowie Ver¬
putzen kleiner, etwa ansgebrochciier
Stellen der Blauer

A. bei Hochführung des Standrohres,
ca. 1,20m über Terrain:

a) und einer Lichtweile von 100 mm
b) und einer Lichiweitc von 7b oder

80 mm
B. bei Hochführnng de?Standrohres,

ca. 1,75 über Terrain:
a) u-ud einer Lichtweite von 100 mm
b) ULd einer Lichtweite von 75 oder

80 mm
Zuschlag zu pos. 7. wenn hierbei ein

Etagenbogen zur Verwendung kommt
und zwar:

a) bei einer Lichtwcite von 100 mm
b) bei einer Lichlweile von 75 oder

80 mm

Mk. Pfg.

60
- 80

1 —

5 —

8 —

1 20

8 —

3 40
3

Zuschlag zu pos. 7 und 8, wenn das
mhr' - ----- - - *-Standrohr tdcilwcise(bis zur Hälfte) in

die Mauer eingelassen wird, einschließlich
Verputz

desgl., wenn es ganz eingelassen wird
2. Entwäffcrungsgegcnständc,

einschließlich Llnvringen.
Liefern und fertig Versetzen eines

Regenrohrgernchoerfchlusses
Liefern und fertig Versetzen eines

Hschwafferverschlnsscs mit Schild, ein¬
schließlich der nölhigen Maurerarbeit, bei
einer Lichtweite von

a) 150 mm
b) 100 mm
c) Liefern und fertig Versitzen einer

qußeis. Abdeckung mit Rahmen
50 cm jn, Quadrat für einen
Hochwasservcrschlußichacht

(1) Liefern und Anbringen eines
Emailleschjtdcs(Bcnntzungs-Vor-
schrift für einen Hochwasser-
Verschluß)

Liefern und Einsetzen eines gnßeif,
Svnndkasteils 2c>

50

57
38

17 —

23 —

30 —

15 50

20 90

1 40

19 50

15 50

52
31

14

26 50

50

16 50

4 50
25 —

3. Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines Einlaß-
tückes oder Bearbeiten eines hierzu
lassenden Steinzeugrohrstückes und Ein¬
etzen desselbeni» einen gemauerten oder
Rohrcanal

1 Cubikmeter Manerwerk kostet:
a) Ans Bruchsteinen in Cement-

mörtel1 : 6
b) Aus gewöhnlichen Backsteinen in

Cemcntmörtel1 : 4
c) An« Blendsteinen in Cemcnt-

mörtcl 1 : 4 und mit Cemcnt¬
mörtel1 : 2 gefugt

d) Aus Bruchsteinen in Kalkmörtel
1 : 3

e) Ans gew. Backsteinen in Kalk¬
mörtel1 : 3

1 Quadratmeter Putz (Cement:
Sand — 1 : 2

1Cubikmtr. Beton herzustellen kostet:
a) fester Beton, für Belastungen und

dergl., Mischung1 : 3 : 6
b) weniger fester Beton, für sichere

Füllungen re., Mischung1 : 5 : 10
Für besonderes Durchbrechen von

Mauerwerk außerhalb der Baugrube,
soweit erforderlich, einschließlich Wieder-
herstellen pro lfd. in Mauerstärke 12

Für Taglohnarbciten werden be¬
rechnet:

1. Für einen tüchtigen Maurer pro
Tag

2. Für einen tüchtigen Taglöhner
pro Tag

3. Für einen tüchtigen Installateur
pro Tag

Lieferung von Gegenstände«
und Materialien,

deren Versetzung und Anbringung, bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Tag¬

lohn erfolgen muß:
Einen Hochwasser-Verschluß(ohne

Schild) von
a) 150 mm Lichtweite
b) 100 mm „
c) Biuutzuiigrschild für Hochwasser

Verschlüsse
d) 1Abdeckung für einen Hochwasser

Verschlußschacht
Ein Meter Stcinzeugrohr bei einer

Lichtweite von
a) 150 mm
b) 100 mm
c)  75 mm
Ein VerbindnngS-Steinzeug-Rohr

I) ) bei einer Lichtweite von
a) 150 mm
b) 100 mm
Ein Bogen-Steinzeug- (V )

Rohr bei einer Lichtweite von
a) 150 mm
b) 100 mm
c)  75 mm
a) 1 lfd. m Eisenrohr von 150 mm

Lichtweite
b) 1 Verbindungsrohr von 150 mm

Lichtweite
c) 1 Bogenrohr von 150 mm Licht-

weite
a) 1 lfd. m Eisenrohr von 100 mm

Lichlweite
b) 1 Verbindungsrohr von 100 mm

Lichtweite
c) 1 Bogcnrohr von 100 mm Licht-

weite
Standrohrc für Regenfallröhren für

eine Hoch'ührung von
a) ca. 1,20.in über Terrain:1. bei einer Licbtweite von 100 mm

2. bei einer Lichtwcite von 75
bezw. 80 mm

b) ca. 1,75m überT-rrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm
2. bei einer Lichtwcite von 75

bezw. 80 mm
Ein Etagenbogen bei einer Lichtweite

von:
a) 100 mm
b) 75 oder 80 mm
Eine Rohrschelle für eine Lichtwcite

von:
a) 100 mm
b) 75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portland-Cement
a) 1 Cubikmeler Flußsaud
b) 1 „ Grubensand
a)  1 „ sftußki-S
b) 1 ,. Grubenkies

1 Liter gelöschter Kalk —
a) Gewöhnliche Backsteine, pro Stuck—
d) Blendsteine „ „
c) Bruchsteine pro Cubikmeter 5
a) 1. Ein Cnbtkm. Cementmört-l 1:4 21

2. Ein Eimer Cemenimörlel1:4
(vo>i 15 Liter Inhalt) —

b) 1, Ein Cubikmeter verlängertenCenikiilmörtel1:6 17
2. ElnEimcrverlängertenCenient-

möriel 1:6 (von 15 Liter-
Inhalt) —

e) 1. Ein Cnbikm, Kalkmörtel1:3 14
2. Ein Eimer Kalkmörlel 1:3

(von 15 Liter Inhalt ) —
Lieferung gießsertiger Asphalt-

Gondron-Masse an die Baustelle, pro
Liter

5 —
3 50
5 50

17

Beifahren guten Ansfüllmaterials,
ofern dasselbe durch städtisches Fuhr¬

werk herbeigeschafft werden muß, Pro
Cubikmeter. gleiäi zwei Fuhren

Für Darleihen der städtischen Ban-
pumpe zur Wasserhaltung, einschließlich
Transport von und zur Arbeitsstelle,
wobei jedoch die zur Bedienung erforder¬
lichen Arbeiter im Tagclohn berechnet
werden, pro Tag

Anmerkung: Für alle jonft_ nicht auf¬
geführten Materialien und Arbeitsleistungeu wrrd
gu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von Io,»
ür Lager-, Transport- und VerwaltungSkosteu

erhoben. _ _

30
50

80
25

40
65

80
25

50
80
50
20

75
50

60
10

60
80

30

30
10
03
10
30
25
25
02
05
07

85

26

5. Sonstiges.
Mk. Pfg.

3 25

4 —

1.40
1.60
3.20
2.80

-. 90,
1.—
2.70
1.801
1.40

2o

— 22

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung - er San - »

und Fcttfänge in den Privat-Gnmdstuckcu find
schriftlick, oder mündlich an die Abthcilung für
Canalisationsweieuunseres Stadtbamrmtes, Rath'
hau», Zimmer No. 57. zu richten. .

Die Neiniaung der ans Straßenyebiet bestnd-
lichen Sandfäugc von Regen- und Kücheu-^ all-
röhrcn gesänebt gemäß8 5 de» Canal-OrtSstamts
vom 11. April 1891 obligatorisch auf Kosten
der Hauscigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 1902 bleibt der
seitherige, nachfolgend abgedruckte Kostentarif
bestehen. Hierzu wird bemerkt, daß bei«ronarnch
zweimaliger Reinigung der Sinfftoffb«baIter
eines Hausarundstücks die einfachen Tarifsätze,
bei monatlich viermaliger Reinigung die zwei»
fachen und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung Krumen.

Diesem Kosteiliarif sind die biSsmgen
Einheitspreise für die von der Stadtgememde
übernommene Reinigung und Oelbehandamg
der in Privatgrundstücken bestehenden sogmamrtm
Oel-Piffoirs bergefügt.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902. -
Der Magistrat.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigm »̂
Auf die Dauer eines Jahre« berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne -
Eimer. Mk. 2.70!

2. Sinkkasten mit freistehendem
Eimer.

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
4. Kellerstnkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer. .
b) von Tbon oder Eise», mit

Eimer.
5. Reanrrohrsandfänge

a) zu ebener Erde.
b) unter Terrain.

6. Gemauerte Fettfänge . . . .
7. Gewöhnliche Fettfänge(Eisen od.

Thon) . -
8. Wasserverschlüsse(Putzspphons)
9. Pissoirflnkkasten, sowie sonstige

stinkende Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse. . 2.30
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verbältmff«

unterliegen besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch das Stadtbauamt, nach den gleichen
bei Aufstellung dieser Tarifs maßgebend ge»
wesencn Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetraq, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt, 3Mk., d. h.
für Lofraithe» mit nur einzelnen Objecte», deren
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung ziisammen
weniger als 3 Mk. ausmachen, ist der Mmdest»
betrag von3 Mk. zu entrichten.)

Nach Pos. 4 werden alle in Souterrcnn»
Räumlichkeiten, sowie unter Hot-Oberfläche, bezw,,
ans Treppen-Podesten befindliche» Sinkkasten
oder Fettsängc berechnet.

Unter den vorstehenden Betrage» ist »ur d«
regelmäßige Reinigung der beir. Sand- und Fett»
sänge von Schmutz, Sand »nd Fett verstanden,

- f
ns. Kosten-Tarif für die regelmäßige

Reinigung und Oelbehandlung von iltz
Privatgrnndstücken bestehenden sogen-

Oel-Piffoirs.
1. Bei wöchentlich ein¬

maliger Reinigung pro
Stand »nd Jahr . . , c>Mk. 50 Pf

2. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung 7 „ — „

3. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung in
den Sommermonate » -
Stpril bis September
einschl, und einmaliger
Reinigung in de» übrigen
Monaten desJahres, , 5 „ 25 „

Accise -Rückvergütunff.
Die Accisc-Nückvergntungsbeträge au» vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und könneu
gegen Emvsitngsbestätignna im Lause dsiics Monaj^
jn der Adseriiguiigsstelle, Nengasse 6a, Part ., Ein-
iichmerei, während der Zeit von $ Vorm, bis,
1 Nachin. und 3—6 Nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 80,d.M. Abends nicht erhobeueiz-
Rcciie-Rückvergütnnge» werden den EmpsangS-
bercchiigten absiiglich Postporto durch Postanweifnua
überiandl werden. *

Wiesbaden , den 10. Juni 1902.
Stadt. «lceise-Amt,
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Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
zebracht, daß die unterzeichnet« Kasse am 18. und

eines jede» Monat « und , wenn einer dieser
Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dem
diesen, vorheracbenden Werktaae , ferner an den
de,den letzten Werktagen eines jeden Monats , sowie
an , Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers für das
Publikum geschlossen ist. Am 1. und 2. Tage
1-deS Monats können wegen des starken Verkehr«
m kteolge Peusionszahlmigen -c. bei der Kreiskasse
-einerlei Einzahlungen gemacht werden . Die Kassen
stunde» dauern von 8 bis 12 Uhr Vormittags

Wiesbaden , den 10. Juni 1902.
Königliche Krciskasse. Kirsten.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht. -

Wiesbaden , den 14. Juni 1902.
Der Magistrat . In Dertr . : Hetz.

Bekanntmachung,
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
4jermeidung von Verstößen gegen die bestehende»
getetzlichenBestimmiinaen darauf aufmerksam ge-

8 52 des GewerbesteuergesetzeS
H.01”, it und der dazu ergangene»
Anweisung des Herrn Finonzminister » vom
4. November 1895. Abschnitt VI . Artikel 25. ein

welcher hier den Betrieb eines bt.
«ebenden Gewerbes ansänat , dem
Magntrat vorher oder spätesten» gleichzeitig mit
Btnl . “Sl <nnn  be « Betriebe » Anzeiae davon zu
macven hat Die Anzeige hat schriftlich zu erkolaen:
i -̂ . ^ - !. ouch im Rotbhau ». Zimmer No . 5, münd-
iich während der üblichen Vormittags -Dienststiin-
de« zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjenigen,welcher
») das Gewerbe eines Anderen übernimmt

und tortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

an stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt.
bi« gesetzliche Vervstichtnng zur Anmel-
ffkuervstichtigciiGewerbe« innerhalb der

§Vv « rwbeNkn Irrist nicht erfüllt , verfällt nach
« . !. B̂ ' b,erbefte>,ergesetzes in eine dem dovvelten

der einiabrigen Steuer oleicheu Geldstrafe,
daneben ,st die vorenthaltene Steuer zu entrichten,
,_ « «fhören eine? stenerpffichtigenGe-

^0 , Absatz2 de» Gesetzes
^c ’ l 833 "i ' b dem Artikel 23 der eit.

6fI  b ' " „ Herrn Vorsitzenden der für die
' " ständigen Steuerausschüfle der

^ ^ beswuerklassen 1 und 2 und 3 und 4'Gkittlich abznmelden.
, ,  Gewerbebetrieb einaestellt, aber nickt
rewtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
s "** 1®ftB«T6«p(uerQefffef8sortri,entrichten . *

-" fr Magistrat . — Steilerverwaltung . Hetz.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpstanznnaen in kiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit de? an
den Reben vorkommenden Pilzes Peronospoia
viticoja , falscher Meblthau genannt , aufmerksam
gemacht. Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August,
ort aiich schon im Juli ans und macht sich dadurch
bkwerklich, daß auf der Oberseite der Nebenblätter
gelblich verschwommene Flecken entstehen, welche
in ihrer Aurdehniinq schnell zunebmen und nach
und nach braun werden.

D >e mit dem Pil , behafteten Blätter fallen
rasch ab^ wodurch die Reife der Trauben verhindert
Wird. Auch die Beeren selbst werden vom Pilze
erariffeii und schrumvfen dann ein. Eine Wand¬
el " mit genauer Beschreibung und Abbildung de«
Pilze » ist im Ratbhause hier, Zimmer No . 55 , auS-
gehangt.
. vorzügliche? Mittel gegen diePeronospora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung , die an « 3 kg- frisch gebranntem
? » \ .Iinb 2 Kupfervitriol in 100 Liter Waffer
bkstE . Man bängt das Kupfervitriol in einem
Säckchen über Nackt in einen Tbeil des Wasser«,
damit es sich anflöst »nd löscht mit einem andern
Tbeile des Wasser« den Kalk ab, um dann beide
Losunaen nach dem Erkalten de? Kalkwaffer» mit
dem Reste der gesammten Wasscrmenge zu ver¬
mischen.

Diele bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor
sm̂ r sogleich nach der Blüthe angewcndet und vier
Wochen darauf von neuem gebraucht werden . Das
Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit
von den Reben ab. Darum sollte man mit dem
Bespritzen nicht warten , bis sich der Pilz bereit«
"^merkbar , macht. Gute Spritzen sind diejenigen
von Allweiler in Radolfszell ( Badens , von Vermorel

Villesrancke tRlwne ) in Frankreich und
D>ayfarth 11. Eie . in Frankfurt.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben
noch sehr jiina , so nehme man zum erste» Be-
ivritzen der Vorsicht halber die doppelte Menge
Wasser ; auch vermeide inan es, bei vollem Sonnen¬
scheine zu arbeiten . Ein dritte » Bespritze» im
August wird nur bei besonders heftigem Anftrete»
des Pilze » nöthig sein.

Wiesbaden , 10. Juni 1902,
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem eine besondere Pferdeschlächterei in

der städtischen SchlackthanSanlage eingerichtet
worden ist, haben Magistrat und Stadtverordneten-
Versammlnng die Schlacktaebübr für ein Pferd
aiis 3 Mk., die Wiegeaednbr tür ein lebende?
Pferd aus 20 Pf . und für ein Viertel eine» anS-
geschlacktetenPferde » auf 10 Pf . festgesetzt.

Diese Erweiterung de? Gebiibreiitarifs für die
städtische SchlachtbanSanloge bat am 27. Mai er.
die Genekmiaung de« Bezirksausschüsse« gesunben
und tritt mit dem heutigen Taac in Kraft , war
hiermit zur öffentlichen Ken»tniß gebracht wird.

Wiesbaden , den 15. Juni 1902. *
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigen-

„ "eabsichtiat aut ihren Grundstücken im
ml ko *4 Kcmarkiina Soiincnbcrg, Lagerb-

60. mehrere Wohnhäuser zu erbauen und
°'k Ertkeiluiig der Ansiedelunqs-Genehmig-

N,?. i. b^ Gesetzes betr. die Gründung neuer
11 IS ? - r Provinz Hessen-Nassa » . vom
II . ^mn, 1890 Gesetz-samml . Seite 173) beantragt.

?^ b'L genannten Gesetze» wird dieser
,btm  Best 'erkei, bekannt gemacht, daß

von den Eigentbnmer ». Niitzunas-
und Pächtern der be-

^rstndstucke innerhalb einer Präklusiv-
^ ' 7, ° °" ilwe, Wochen — vom Tage der erstmaligen

cö'i" flt .nrt  äerecknet - bei dem König!,
bier . Einspruch erhoben werden

beaeiinb ". «" ','- ^ " ^ ' nkvruch sich durch Tbatsachen
M 1 “? ; tueldje die Annahme rechtfertigen,
5“ , m " " 3 bn?  Gemeindeinteresse oder
B " b" Nubnnae, , benachbarter Grundstücke
rnir*Äf? eib‘ 2 bt l  Gartenbau , au » der Forst¬
werde bfr obtr  der Fischerei gefährden

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. . Besitzer von Obstbänmen werden hierdurch
** L« 8 Dbftknltiir so schädliche Insekt , die

welche soeben wieder maffenhaft
^/t ' aufmerksam gemackt. ES ergeht daher an

blf. b,e  Aufforderung , ihre Bäume
auf da« Vorhandensein der Blntlan » nachzuscben
und , falls Spuren des Jiisekt ? sich vorfinden , die

, ~/ n bekannten Vertilgungsmitteln:
fwÄ. 1 Tabak . Karbolfäuremischuna.
ober Gaswasser , mittelst eine« hartborstigen Pinsels

Wurzelkal, 'e bis , »r Krone anznstreichen
und die« von Zeit zu Zeit zu wiederholen.

«in gemeinsanie« Vorgehen aller
Obstbamn besitze« die Blntlans vernichtet, bezw.
,7 " " .Verbreitung erheblich eingeschränkt werden
kann so erwartet man pünktliche« Nachkommen der
geaebeneii Vorschriften, und werden Snumiae nach
S 7 Äf? erorb - vom 6. Mai 1882 bestraft.

«kii . mache ich noch darauf aufmerksam,
dag Abbildiingen nebst Beschreibungen der Blut¬
laus in dem Rathhau « dahier aufgehängt sind.

^ Vertilgung der Blutlan « ist auch da?
Sagokarbol No. 3 der chemischen FabrikEistnbüttel

Eraunschweig ein wirksame« Mittel . Da »selbc
Nt nach Mittbeiliing de« Königlichen Ministermms
tur Doniane ». Landwirthsckart und Forsten an»

m ^ " brik Eisenbüttel in Brannschweig
Preise von 1 Mark pro Kgr ., bei größeren

Mengen , um Preis « von 66 Mark per 100 Kgr.
.^ ^ dvckung , ab Fabrik „1  beziehen und empfiehlt
.^ !,. °^ -" vlberstand «sähigen.hol,iaen Pffan . en-

i. nnd Aeste) mit weichem (Regen-
Wasser eine 60 fache, bei zarten kraut-

anigen Pssanzentbeilen „ nd Blattern eine 400fachc
Verdunnnng — im ersteren, Falle auf ein Liter
^F/vwolser 1 bi« 2 Eßlöffel , im letzteren auf
1 Liter Wasser V, bi» 1 Theelösfel voll — zu ver-wenden. 0 *

Wiesbaden , den 10. Juni 1902.
Der Oberbürgermeister . In Bertr .: Körner.

Bekanntmnchnnq.
Von dem Feldwege zwischen der Emserstraße

und der Philippsbergstraße . No . 9180 de« Laaer-
biick», soll der aus dem Plane mit rotber Farbe
angeleate Tbeil von ejngezoaen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 de« Zn»
standigkeitsaesetze« vom 1. Anaiist 1883 mit dem
Anfugen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht. daß Einwendunge » bieraeaen innerhalb einer
mit dem 12. d. Mi ?, beginnende» Frist von vier
Wochen bei dem Maaistrate schriftlich einzureschen,
oder im Ratbbonse , Zimmer No . 51. zum Proto
koll z» erklären sind.

Gine Zeichniliig liegt au der geiiannten Stell
zur E 'nuckt ans . >

Wiesbaden , den7. Juni 1902.
Der Oberbnraermeister . In Vertr .: Körner

Bekanntmachung.
Ter Mehrerlös von den bi? 15. März 1902 ein¬

schließlich bei dem städiischen Leibhause bier ver¬
fallenen und am 14.>'15. April er. versteigerten
Pfänder No, 15774 15941 16055 16484 16734
16746 17054 17108 17109 17110 17111 17112
18139 18142 18145 18161 18169 18164 18172
18173 18174 18179 18187 18188 18199 18202
18203 18213 18252 18266 18^ 3 18276 18284
18322 18331 18342 18361 18387 18394 18415
18419 18490 18438 18439 18441 18447 18448
18453 18487 18498 18511 18547 18562 18592
18601 18603 18604 18605 18606 18611 18614
18623 18661 18664 18665 18673 18675 18680
18696 18706 18707 18721 18722 18723 18731
18732 18784- 18799 18807 18824 18835 18911
18923 18932 18937 18943 18946 18992 18995
18999 19011 19012 19032 19034 19042 19059
19074 19084 19085 19096 19098 19100 19117
19145 19173 19196 19213 19217 19233 19244
19245 19262 19282 19307 19316 19366 19383
19396 19427 19473 19503 19505 19506 19508
19509 19546 19547 19548 19549 19550 19551
19552 19553 19554 19557 19564 19565 19617
19632 19644 19649 19655 19656 19668 19669
19678 19679 19680 19681 19682 19683 19684
19685 19713 19727 19733 19734 19740 19744
19754 19755 19826 19827 19832 19855 19856
19857 19858 19859 19886 19887 19889 19899
19927 19947 199+8 19975 19976 19985 20006
20021 20030 20033 20054 20059 20060 20075
20113 20118 20119 20141 20151 20164 20155
20163 20175 20204 20223 20230 20234 20236
20237 20242 20247 20252 20276 20291 20331
20343 20358 20362 20380 20386 20401 20403
20409 20423 20449 20452 20467 20482 20483
20486 20547 20568 20572 20601 20606 20608
20615 20616 20618 20625 20666 20671 20677
20681 20682 20699 20704 20707 20708 20709
2071t 20712 20734 20738 20740 20741 20751
20751 20756 20758 20783 20810 20845 20847
20853 20883 20884 20887 20888 20913 20920
20926 20934 20942 20944 20945 20946 20974
21003 21005 21006 21021 21033 21055 21056
21059 21060 21074 21099 21129 21137 21141
21149 21150 21218 21221 21222 21223 21228
21233 21236 21243 21271 21275 21277 21278
21279 21280 21281 21282 21299 21303 21307
21342 21358 21368 21369 21376 21879 21383
21399 21408 21411 21414 21416 21427 21435
21441 21450 21459 2 ' 460 21462 21467 21468
21493 21502 21526 21575 21588 21596 21604
21605 21628 21639 21642 21646 21653 21659
21667 21675 21685 21691 21692 21693 21698
21703 21705 21736 21740 21756 21764 2,784
21809 21813 21865 21868 21875 21885 21908
21912 21917 21936 21940 21942 21946 21948
21960 21961 kann azqen Ausbändigiina der Pfand¬
scheine bei der Leibbans -Kasse bier in Emviang
genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt
gemacht wird , daß die bi» zum 15. Avril 1903
nicht erbob.-nen Beträge der Leihhaus -Anstalt
anheimsallen.

Wiesbaden , den 26. Mai 1902.
^ _ Die Leibbans -Deputaiion

Bekanntmachung.
Die Ferienordnung im Schuljahre 1902/03 ist

für die städtischen Mittel - und Volksschulen von
der Königlichen Regierung folgendermaßen fest¬
gesetzt worden:

1. Pfingstferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 17. Mai.
Beginn des Unterrichts : Montag , den 26. Mai.

2. Sommerferie « .
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 19. Juli.
Beginn de« Unterricht ? : Montag , den 18. August.

3. Herbstferien.
Schluß de» Unterrichts : Samstag , den 4. Oktober.
Beginn der Unterrichts : Montog , den 13. Oktober.

4. WeihuachtSferien.
Schluß des Unterrichts : Dienstag , den 23. Der.
Beginn de? Unterrichts : Samstag , d. 3. Jan . 1903,

3. Osterferien 1803.
Schluß des Schulfabre « : Dienstag , den 7. Avril.
Beginn de« Schuljahre ? : Dienstaa , den 21. April.

Wiesbaden , den 11. Mqi 1902. *
Der städt. Schulinspector . Rinkel.

Die Steuerzettel für da« RechnuugSjahr 1902
werden soeben ansgetragen.

Die Erbebuna der 1. Rote erfolot vom 9. Juni
ob straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebevlan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuch»
staben der Straßen wie folgt festgesetzt:

L M N am 19.. 20. Juni,
OPQR«  21 ., 23., 24 . Juni,
S T U V am 25.. 26.. 27. Juni.
WTZ und außerhalb de» Stadtberings

am 28. und 30, Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

sie die poraeschriebenen Hebetaoe benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich. *

Wiesbaden , 6. Jnni 1902.
Städtifcke Stenerkaffe,

Rathhan », Erdgeschoß, Zimmer 17.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bi» einschließlich September)
lim 8 Uhr Vormittags . *

Städt . Accifeamt.

Bekanntmachung.
^ .Der Fliichtlinienplan de« District » rechts dem
-schrerfteitterweq Zwischen Scbiersteiner - und ver-
längerteii Adelbeidstraße ) bat die Znstimmuna der
Ortspolizeibcdörde erhalten und wird nmimehr im
Rnthbans , 1. Obergeschoß, Zimmer No . 38 », inner¬
halb der Dieuststimdcn zu Jedermanns Einsicht
offen aelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anleanng lind Veränderung
von Straße » rc., mit dem Bemerke» bierdurch be¬
kannt geniacht, daß Einweiidnngen gegen diesen
Plan innerhalb einer präcliisivischen, ' mit dem
17. Juni cr. beginnenden und einschließlich
16. Juli cr. endenden Frist von 4 Woche» bei dem
Magistrat schriftlich aiiznbrinarn sind.

Wiesbaden , den 14. Jnni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Au« städtischen Fond « sind alsbald 166,000 Mk.

aeaen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 4 % auf
Hypothek auszuleihen . Bewerber wolle» sich im
Ralbbauie . Zimmer 23, melden. *

Wiesbaden , den 14. Jnni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 6 . Jnni d . I . im Mühlbaöbthal

stattgesundeiie Grasversteigerun « ist aenehmigt
worden und wird das Gra « niit dem Bemerken
zur Elnerntiing überwieien , daß die Steigpreise
innerhalb drei Tagen zur Stadthauptkasie ei„-
zuzablen sind. *

Wiesbaden , den 16. Juni 1902.
Der Magistrat

Zur Mitwirkung bei der Ausarbeitung größerer
Hochban-Projecte sollen mehrere Architekten und
Bautechniker eingestellt werden, unter denen
einer insbesondere als Hochban-Constriictenr be¬
schäftigt werden soll und demgemäß die nötbigeii
Erfahrungen auf dem Gebiete der Hochbaustatik
besitze» muß.

Der Dienstantritt soll baldmöglichst erfolgen.
Tüchtige Bewerber wollen sich spätestens bis

1. Juli d. I . unter Angabe , um welche der a»s-
geschriebenen Stellen sie sich bewerben, und unter
Vorlage von Zeugnisien , Lebenslauf und einigen
Zeichnungen, sowie Angabe der Gehaltsansprüche
melden. *

Wiesbaden , den 14. Juni 1902.
DaS Stadtbauanit.

Verdingung.
Die für den Straßen - Durchbruch der

Hcivenmauer erforderlichen Arbeiten und zwar
Loos I Rrpholtirerarbeiien,

„ II Steinbauerarbeiten — Granit,
III desgl . Tuffstein und

rother Sandstein,
,, IV deSgl. Basaltlava,
„ V Zimmerarbeiten,

VI Dackdeckerarbeiten,
VII Schlaffer - und Schmiedearbeiten

„ VIII Anstreicherarbeiten.
sollen im Wege der öffentliche» Ausschreibung ver¬
dungen werde». Angebot » - Formulare könne»
wäbrend der VormittagS -Dienftstiiiiden im Ratb-
hauie , Zimmer Slo. 41, einaeiehen, auch von dort
die Loose I, VI , VII und VIll nneiitaeltlich , sowie
gegen Baarzohliing oder bestellg-ldfreie Einsendniig
von je 25 Pf . für die Loose II . IN , IV und V von
unserem technischen Secretür Andritz , Rathhou»
bier , bezogen werden . Verschlossene und mit der
Aiifschrist „H . A . 88 Loos " versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 2« . Jnni 1882.
Bormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt — unter Einhaltung der obige» Loos-
Reidenfolge — in Geaenwart der etwa ericheincn-
den Anbieter . Rur die mit dem vorgeschriebenen
lind »„ »gefüllten Verdingung » - Formular ein-
aereichten Angebote werden berücksichtigt. Zn-
schlagrfrist : 30 Tage . ^ *

Wiesbaden , den 16. Juni 1902.
Stadtbauamt , Abtbeilung für Hochban.

Verdingung.
Für die Einfriedigung des Erweiternngs-

baues der Mittelschnle an der Luisenstraße
Hierselbst sollen:

») die Herstellung und Anlieiening von Werk¬
stücken an» Granit — Loos I —

b) die Herstellung und Aiilieserung eine?
schmiedeeffernrnGeländer » — Loo » II_

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibuiia ver¬
dungen werben. Anaebotssorniiilare können
während der VormittnaS -Dienststiinden im Rotb-
banie , Zimmer No . 41, einaesedei,. onck von dort
gegen Baarzablung oder bestellgeldsreieEinieiiduiiq
von 25 Pf . für jede« Loo» von unserem technischen
Secretär Andretz — Rathhan » hier — bezogen
werden . Verschlossene „ nd mit der Aufschrift
„H . A . 10t Loos " versehene Angebote sind
pätesten» bi«

Samstag , den 23 . Juni 1902,
Bormittags 12 Uhr,

bierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt — unter Einhaltung der obigen Loos-
Rcihensolge — in Gegenwart der etwa ericheinenden
Anbieter . Nur die mit dem voraeschriebeue» und
auSgesüllte» Derdinaunosforinular eingcreichten
Angebote werden berücksichtigt. *

Ziischlagrsrist : 30 Tage.
Wiesbaden » den 16. Juni 1902.

Stadtbanamt . Abrheilnng für Hachba« .
Wir bringeil hierdurch zur allgemeinen Kennt-

i» ß, daß die Kasse de« städtischen Krankenhauses
nur in den Vormittagsstunden von 8 bis 12'/- Ubr
für das Publikum geöffnet ist. *

Städtische Krankenhaus -Berwaltnng.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morpens 6.25 bis Cob-

lenz , 8, 9.25 (Scbnellfabrt „Borussia “ u. „Kaiserin
Auguste Victoria “), 9 .50 (Schnellfabrt „Hansa“
und Niederwald “). 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
-Deutscher Kaiser “ und „'Wilhelm Kaiser und
König “), 12.50 bis Köln . Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen ! bis Bingen , 4.20 bis Neuwied.
Abends 6.20, 6.35 (Güterschiff ) bis Bingen . Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim . Morgens 10.20 bis
Düsseldorf und Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7*/» Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F329

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage -Büreau d. Gesellschaft : Wilhelm str . 10.)

D. „Adria “ 13. Juni von Aden (Heimreise ).
D. „Alesia “ 15. Juni 6 Uhr Morg . von Singapore
("Heimreise ). D. „Andalusia “ 15. Juni 6 Uhr
15 Min. Morg . auf der Elbe . D. „Armenia “ von
Hamburg nach Philadelphia , 13. Juni Mittags
von Halifax . D . „Artemisia “ 13. Juni 6 Uhr
Morgens in Baltimore . S.-D. „Auguste Victoria“
13. Juni 6 Uhr Abends in Newyork . D. „Bolivia“
13. Juni in St . Thomas (Ausreise ). D . „Bris-
gavia * von Neworleans nach Emden und Ham¬
burg . 13. Jnni 6 Uhr Morgens von Newport News.
D. „C. Eerd . Laeiz “ von Hamburg nach Ostasien,
13. Juni von Suez . D. „Cheruskia “ von St . Thomas
nach Hamburg . 13. Juni 6 Uhr Abends Lizard
passirt . D. „Christiania “ von Rio de Janeiro
nach Rotterdam und Hamburg , 16. Juni 5 Uhr
30 Min. Morg . Dover passirt . S.-D. „Columbia“
14. Juni 2 Uhr 45 Min. Morg . auf der Elbe . D.
.Croatia “ 13. Jnni Mitternachts auf der Elbe.
D. „Etruria “ 13. Juni in Buenos Aires (Ausreise );
S.-D. „Fürst Bismarck “ von Hamburg nach New-
York , 13. Juni 6 Uhr Abends von Cherbourg.
D. „Flandria “ von Hongkong nach Hamburg,
16. Juni in Pcrim . D. „Graf Waldersee “ von
Hamburg via Plymouth nach Newyork , 15. Juni
2 Uhr Nm. von Boulogne sur Mer. D. „Helvetia“
von Hamburg nach der Westküste Amerikas,
14. Juni Sagres passirt . D. „Holsatia “ von Ham¬
burg nach Cardiff , 15. Juni 5 Uhr Nachm . Dover
passirt . D. „Maoedonia “ von Hamburg nach dem
La Plata , 15. Juni 3 Uhr Morgens Cuxhaven
passirt . D. - Markomannia “ von St. Thomas nach
Hamburg , 15. Juni 4 Uhr Morgens von Havre.
D. „Nassovia “ 15. Juni 8 Uhr 40 Min. Abends
Lizard passirt . D . „Numidia “ von Buenos Aires
nach Rotterdam , 15. Juni in Teneriffa . D. „Nubia“
von Hamburg nach dem La Plata , 14. Jnni von
Dünkirchen . D. „Palatia “ von Newyork via
Neapel nach Genua , 14. Juni 1 Uhr Nm . Gibraltar
passirt . D. „Sibiria “ von Hamburg nach Mittel¬
brasilien , 14. Juni von Pemambuco . D. „Silvia“
16. Juni 9 Uhr Morgens in Wilhelmshaven . D.
.Sithonia “ von Hamburg nach Gstasien , 15. Juni
Malta passirt . D. „Suevia “ 14. Juni von Fochow.
D. „Valdivia “ 14. Juni 4 Uhr 10 Min. Nm. auf
der Elbe . D. „Valesia “ von Hamburg nach West¬
indien , 15. Juni 3 Uhr 20 Min. Nm. Cuxhaven
passirt . F330

Holland-Amerika-Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden : Reisebürsan

J. Schottenfels & Co ., Theater-C'olonnade .)
D. „Noordam “ von Rotterdam , nach Newyork

Juni 3.40 Torrn . Lizard passirt . D. „Ryndam“
von Newyork nach Rotterdam . 7. Juni Ym. von
Newyork abgegangen mit 357 Kajüte - „ nd 280
Passagieren 3. Classe. D. „Potsdam “ von New-
Lork nach Rotterdam , 10. Juni Nm. in Rotter¬
dam eingetroffen . D. „8taten dam “ von Newyork
nach Rotterdam , 4. Juni Vm . in Rotterdam ein¬
getroffen . D. „Rotterdam “ von Rotterdam nach
Newyork , 8. Juni Vorm , in Newyork einge-
tr offen._ k?32g
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